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Liebe deine Nächste
wie dich selbst!
Diese zentrale Aussage findet sich in den wichtigsten Weltreligionen.
Die EFS möchten Gemeinsamkeiten zwischen ihnen statt
Unterschiede betonen und den Weg bereiten zu mehr Toleranz
gegenüber Andersgläubigen. Gelebte Nächstenliebe ist ein
wichtiges Anliegen aller fünf Weltreligionen (hier geordnet nach
dem Zeitpunkt ihrer Entstehung). Überzeugen Sie sich selbst!

Hinduismus
Man sollte sich gegenüber anderen nicht in einer Weise benehmen, die für
einen selbst unangenehm ist; das ist das Wesen der Moral.
Mahabharata XIII.114.8
 
Judentum
Tue nicht anderen, was du nicht willst, dass sie dir tun.
Rabbi Hillel, Sabbat 31a
 
 
Buddhismus
Ein Zustand, der nicht angenehm oder erfreulich für mich ist, soll es auch
nicht für ihn sein; und ein Zustand, der nicht angenehm oder erfreulich für
mich ist, wie kann ich ihn einem anderen zumuten?
Samyutta Nikaya V, 353.35-354.2
 
Christentum
Alles, was ihr wollt, dass euch die Menschen tun, das tut auch ihr ihnen
ebenso.
Matthäus 7,12; Lukas 6,31
 
Islam
Keiner von euch ist ein Gläubiger, solange er nicht seinem Bruder wünscht,
was er sich selber wünscht.
40 Hadithe (Sprüche Mohammeds) von an-Nawawi 13

5
.0

Juni 2005; Aktualisierung: Oktober 2015
© EFS, Scheibenstrasse 29, Postfach 189, 3000 Bern 22
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